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ie 1000 in 1 ccm rohen (Silbwaffers enthalten gewefenen Reimen 997 bis 999 5urüclzgehalten

worDen. 53er bisher höchfte %irbungsgrab von 99,98 “lo ift im $ebruar 1913 bei einem Durch:

fchnittlichen Reimgehalt Des ‘.Rohwaffers von 12600 unD Des filtrierten %affers non 3 erreicht

worDen. 5)abei ift 511 beachten, Daf3 Derifieimgehalt Des %iltrats nur verhältnismäßig wenig

von Dem Des S!inhwaffers abhängt unD Das progentuale Q3erhältnis um fo günftiger wirb, je

höher Ie3terer ift. SDie genannten ©ren33iffern be3iehen fich auf eine Durchfchnittliche Qiohwaffer:

keim3ahl von 3880. ®ie all:

‚mählich eintretenbe Q3erminbe

rung Der ®urchläffigleeit Der

6anDoberfläche äufaert fich

 

 

     
 

%lbb. 690. Darin, DaB bei unneränDertn

‘Zlbfluf5brunnen Der L{filter. l E leflufgmenge Der ®piegel Des

‚„ H ‚670 aus Dem .Sjauptfammelkanal

; lgnlfiwassgfltanäl.-— T».< _ .e‚9_c>_ Des {filters in Den leflufg=

.* ' „,_„„.» =' " ‘ — : _55ä brunnenauffteigenbenßlläaffers

' g.; ‘— *_ - .__' 5"'fi""9’1""<"3 finht;Diefer ®enkung muf3 Das

”* ‚. » “- '="' — ': ;.— ‘» v:- » ‘i‘—'em"'-= ' flberfallwehr, Das aus einem

"“ ? ""“/"” ° " ’ " mittels einerl5®raubenfpinbel

non ©anD bewegbaren ®chieber befteht, folgen, unD es ift ‘llufgabe Des in beftänDigem ‘RunD=

gange begriffenen c,}ilterwärters, Die Schieber in fnlcher Sage au erhalten, Daf3 Die flberfallhöhe

immer Die von Der Q3etriebsleitung jeweils beftimmte ift. 6ie wirD Du?c’h7inen in 1 m leftanb

von Der überfaflkante befinblichen Göchwimmer in Der 9.Beife 3ur (£rfcheinung gebracht, Daf; ein

mit Diefem uerbunDener 3eiger nur einem an Dem Göchieber befeftigten, alfa Deffen Q3ewegungen

mitmachenben Sl)iaf3ftab Die entfprechenDe ®tellung einnimmt.

‘llls 5uläffige bö®ftbeanfpruchung eines L;filters ift bisher eine ftiinDliche (fintnahme mm

500 cbm angefehen worDen. ©iefer 9Jienge entfpricht bei einer geringften 6anDoberfläcbc

.
von 7650 qm (0,6 m

f ‘ — _g%;f ®anbhöhe) eineftiinblirhe

Ä : ‚ — . 500004»

»
(Entnahme von 7650

= 651 auf 1 qm $iltev

fläche, unD Das 9Jiaf3 mm

65 mm, um Das fich Dann

bei gefehloffenem QiDÜZ

waffer3ufluf; Der ißaffer:

fpiegel im 8ilter fenlcen

. wiirDe, ift Die fngenannte

‘SiltergefchwinDigkeit,
mit

Der Das 913affer Den ®anb

Durchfickert; Die wirkliche

(ßefchwinbiglceit ift in Dem

gleichen ‘ßerhältnis größer, in Dem Die 6umme Der ©uhlräume Des ®anDes 511 Deffen ©chiittungs=

menge fteht, D. h. Drei= bis viermal fo groß, unD fie geht an Der ©anDoberfläche auch Darüber

noch um fo weiter hinaus, ie mehr fich Diefe Durch 23erfchlammung allmählich verbichtet

Sie wirkliche (5efamtlieferfähigkeit Des 8ilterwerkes bleibt hinter Der bei Der nurftel)eflb

als fliegel angegebenen ©ren5beanfpruchung theoretifch möglichen weit 5uriick; fie with in bühem

€Diaf3e beeinflußt Durch iBieberinftaane5ungen unDurchläffig geworbener 8ilter, Die fich bei jeDem

über ungefähr 5wei Sage erftreclzen unD 5eitweilig wochenlang ununterbrochen bei mehreren

 

   
‘llbb. 691. 8ilterftraf3e mit leflufgbrunnen.


